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„Wer aber vom Kapitalismus nicht reden will,
sollte auch vom Faschismus schweigen.“

Max Horkheimer

Meine beiden Großväter sind dem Faschismus zum Opfer gefallen:

Der eine wurde von „Hilfspolizisten“ der SA erschlagen, weil er nach dem

Reichstagsbrand Hitler-Plakate abgerissen hatte. Der andere starb im KZ

an „Lungenentzündung“, weil er Mitglied der KPD war.

Auch deshalb habe ich mich vor rund 40 Jahren dem marxistischen SHB

angeschlossen, bin stets politisch aktiv geblieben und gehörte zu den Mit-

begründern sowie zur provisorischen Landeskoordination der WASG in

NRW.

Auch deshalb bin ich besorgt, wenn AfD-Funktionäre wie Höcke nahtlos an

die „Konservative Revolution“ anknüpfen: an eine Ideologie, die schon

einmal den Nazis den Weg bereitet hat.

Mit unserem Landtagswahlprogramm haben wir die richtige Antwort auf

den radikalen Neoliberalismus der AfD gefunden:

Wir gehen die soziale Frage frontal an.

Wir wollen, dass die Arbeiter*innenklasse – Lohnabhängige und sozial

Ausgegrenzte – endlich wieder in die Offensive kommt.

Das unterscheidet uns ebenso eindeutig von der herrschenden Politik:

SPD/CDU/Grüne/FDP wollen lieber die soziale, kulturelle und wirtschaftli-

che Infrastruktur verfallen lassen, als den Reichen und Konzernen auch nur

minimal höhere Steuern zuzumuten.

NRW ist beim Wirtschaftswachstum Schlusslicht. In Wuppertal können

64.000 Menschen ihre Rechnungen nicht mehr bezahlen. In Essen leben

mehr als 30.000 Kinder und Jugendliche von ALG II. In Düsseldorf ist ein

ü-3-Kita-Platz kostenlos, während er in Duisburg bis zu 315 € kostet. In

Bottrop sind auf Grund des sogenannten „Stärkungspakts“ die Essenszu-

schüsse für Schulkinder abgeschafft sowie alle Stadtteilbibliotheken und

die meisten Lehrschwimmbecken geschlossen worden.

Dennoch tönt Kraft: „Kein Kind zurücklassen!“

Wenn wir dieser ganz Großen Koalition des sozialen, kulturellen und wirt-

schaftlichen Verfalls wie auch der präfaschistischen AfD erfolgreich entge-

gen treten wollen, dann müssen wir geschlossen und entschlossen in die

Wahlkämpfe 2017 ziehen.

Dann brauchen wir eine Landtagsfraktion, die Kompetenz mit Standfestig-

keit verbindet und in der Lage ist, eng und solidarisch zusammenzuarbei-

ten.

„Ehe das Proletariat seine Siege auf Barrikaden und in Schlachtlinien erficht,
kündet es die Ankunft seiner Herrschaft durch eine Reihe intellektueller Siege an.“

Karl Marx, MEW 7, S. 416


